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Die Schweizerische Gesundheitsstiftung RADIX besteht seit 1972 als gemeinnützige, privatrechtli-

che Stiftung. Stiftungszweck von RADIX ist, dass Behörden auf kommunaler und kantonaler Ebene 

und Entscheidungstragende in Organisationen Gesundheitsförderung als wichtige laufende Aufgabe 

erkennen und entsprechende Massnahmen treffen. Die strategische Leitung von RADIX obliegt 

dem Stiftungsrat. Dieser setzt die Geschäftsleitung ein, die für die operative Leitung zuständig ist. 

RADIX übernimmt Aufträge und entwickelt Angebote, die dazu beitragen, die Kompetenz von Indivi-

duen und Gemeinschaften im Umgang mit Gesundheit und Krankheit zu stärken und die Lebens-, 

Arbeits- und Freizeitbedingungen gesundheitsfördernd zu gestalten und nachhaltig zu entwickeln.  

RADIX orientiert sich an einer Politik, die allen Menschen ermöglicht, Verantwortung für die eigene 

Gesundheit zu übernehmen, Gesundheitsangebote wahrzunehmen und ihre Lebens-, Arbeits- und 

Freizeitbedingungen mitzugestalten. 

RADIX unterstützt die schweizweit koordinierte und regional angepasste Umsetzung von Gesund-

heitsförderung. Darum sind wir an vier regionalen Standorten präsent.  

RADIX ist Trägerin acht verschiedener Kompetenzzentren. Deren Themenspektrum umfasst ge-

sunde Bewegung und Ernährung, Psychische Gesundheit, Sucht und Gewalt.  

Im Folgenden finden Sie einen Überblick ausgewählter Schwerpunkte unserer Tätigkeit sowie unse-

rer Organisation im Berichtsjahr. Eine umfassende Übersicht finden Sie hier: www.radix.ch. 
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Gesunde Gemeinden 

 
. 

RADIX hat in der Romandie drei Gemeinden beim Aufbau eines >lokalen Netzwerks zur Verhinderung 

der Isolation älterer Menschen< unterstützt. Dieses ist inspiriert von einem in Vernier entwickelten 

Pilotprojekt. Dort wurde eine Bestandsaufnahme der Bedürfnisse der älteren Menschen durchgeführt. 

Auf dieser Basis wurden geeignete Massnahmen definiert und realisiert,  

«Active City» startete durch: Das Bewegungsangebot wurde in der Gemeinde Bachenbülach sowie 

den Städten Winterthur, Kloten und Wil erfolgreich umgesetzt. Teilnehmende jeden Alters waren be-

geistert vom polysportiven Kursprogramm, das praktisch vor der Haustür stattfand und von lokalen 

Sportanbietern und Vereinen geleitet wurde. Dank einer Partnerschaft mit dem Sportamt des Kantons 

Zürchich können pro Jahr vier neue Standorte aufgebaut werden. 

Gut sichtbare und miteinander vernetzte Angebote der Frühen Förderung reduzieren Bildungsrück-

stände beim Schuleintritt, die später kaum mehr aufzuholen sind. Das nationale Programm «Primo-

kiz» unterstützt Gemeinden von der ersten Bestandsaufnahme bis hin zu einem Konzept inklusive 

konkreter Massnahmen. RADIX implementiert «Primokiz» in der dritten Programmphase als Pro-

grammleitung in Partnerschaft mit der Roger Federer Foundation. 

In einer Bildungslandschaft arbeiten alle Personen und Institutionen zusammen, die Kinder und Ju-

gendliche erziehen, betreuen oder begleiten. Sie tauschen sich aus, planen gemeinsam neue Ange-

bote und arbeiten systematisch zusammen. In den Jahren 2020 und 2021 wurde éducation21 beim 

Aufbau der Anlaufstelle «Bildungslandschaften21» von RADIX unterstützt. 

 

Christian Jordi    

     Leiter Gesunde Gemeinden 

                                                        jordi@radix.ch    

Seniorinnen und Senioren können mit 

Tatkraft und Energie zu einer höheren 

Lebensqualität in ihrer Gemeinde bei-

tragen. RADIX unterstützt im Rahmen 

des Angebots «Gemeinsam handeln 

im Alter» acht Zürcher und zwei 

Schwyzer Gemeinden in der Umset-

zung von Mitwirkungsprozessen. Die 

sozialen Netzwerke in den Gemein-

den werden dabei gestärkt und bes-

sere Rahmenbedinggen für ein selbst-

ständiges Altern geschaffen.  
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Gesunde Schulen 

Die anhaltende Corona-Pandemie beschäftigte und belastete die Schulen. Umfassende Angebote 

zur systemischen Gesundheitsförderung und Prävention, wie zum Beispiel «Schule handelt 3 

Stressprävention am Arbeitsort», wurden weniger umgesetzt. Hingegen stiessen Angebote wie der 

Bau von Naturnahen Spiel- und Pausenplätzen oder die Initiative gegen Mobbing auf grosses Inte-

resse. 

Auch « Sortir ensemble & se respecter (SE&SR), resp. Herzsprung 3 Freundschaft, Liebe und Se-

xualität ohne Gewalt» ist sehr gut auf Kurs, die Prävention von häuslicher Gewalt ist gesellschaftlich 

und politisch hoch aktuell. Das Gesuch an den von RADIX koordinierten Fonds für häusliche Gewalt 

(EBG) wurde bewilligt und ermöglicht den Kan-

tonen eine finanzielle Unterstützung.  

«MindMatters 3 Mit psychischer Gesundheit 

Schule entwickeln» hat an Wichtigkeit und Inte-

resse zugenommen. Mit SchoolMatters liegt 

nun neu ein digitales Handbuch vor, welches 

Schulen in der Reflexion und Umsetzung für 

eine Schulkultur, die glücklich macht unter-

stützt. Es wurde mit zahlreichen Fachinstitutio-

nen, NGO sowie der Allianz BGF in Schulen 

(Verbände der Schulleitenden, Lehrpersonen, 

EDK, Schulnetz21, Pädagogische Hochschulen 

etc.) national erarbeitet.   

Die Purzelbaum-Tagung begeisterte an der Pädagogischen Hochschule Zürich rund 400 Teilneh-

mende aus Spielgruppen, Kindertagesstätten, Kindergärten und Primarschulen zum Thema «Be-

wegte Medien 3 Medien in Bewegung. Aktive Medienbildungsarbeit mit Kindern». Auch die Tagun-

gen des Schulnetz21 in Lausanne und Luzern konnten wieder vor Ort stattfinden. Die Freude der 

Teilnehmenden war gross. 

 

  

 

 

Cornelia Conrad Zschaber 

Leiterin Gesunde Schulen  

conrad@radix.ch 
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Zurich vitaparcours 

Die Beliebtheit der Zurich vitaparcours und die Begeisterung für Bewegung im schönsten Stadion der 

Welt - der Natur - bleibt gross. Entsprechend intensiv gestaltete sich das Jahr 2021. 

 

In Davos GR und Gachnang TG konnten der Bevölkerung zwei neue Zurich vitaparcours übergeben 

werden. In Chamoson VS wurde der Zurich vitaparcours 2019 durch eine Schlammlawine verwüstet. 

2021 konnte ein neuer Parcours mit neuer Streckenführung eröffnet werden. Beim Neubau des Bio-

zentrums der Uni Basel entstand im Rahmen von «Kunst am Bau» ein neuer Kurzparcours. 

 

In Nesslau SG, Melide TI, Saas-Fee VS, Vercorin VS, Cazis GR und Albinen VS wurden die stark 

sanierungsbedürftigen Parcours auf Entscheid der Trägerschaften infolge fehlender Investitionen ab-

gebrochen. 

 

Auf 188 Zurich vitaparcours wurden zusammen mit den Trägerschaften Qualitätsprüfungen durchge-

führt. Für verschiedene Neuprojekte wurden technische, organisatorische und administrative Bera-

tungen durchgeführt. 

 

Barbara Baumann 

Leiterin Zurich vitaparcours 

baumann@radix.ch 
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feel-ok.ch 

feel-ok.ch bietet Informationen, Spiele, Tests und Video-Clips in jugendgerechter Sprache, wie auch 

Arbeitsinstrumente zu Sucht, körperlicher Gesundheit, psychischer Gesundheit und Entwicklungsauf-

gaben, damit Lehrpersonen, Schulsozialarbeitende, Jugendarbeitende und andere Multiplikatoren*in-

nen diese Themen mit Jugendlichen auf vielfältige Weise vertiefen können. 

feel-ok.ch wurde mit zwei 

neuen inhaltlichen Sektionen 

(«Queer» und «Suchtmittel») 

und mit der neuen 

multithematischen Methode 

zur Förderung von 

Kompetenzen Abenteuerinsel 

erweitert. Bei der Entwicklung 

dieser Projekte waren 

Fachorganisationen und 

Jugendliche beteiligt. 

Die Strategie von feel-ok.ch für 

die Periode 2021-2025 wurde 

gestartet. Sie besteht aus den 

Pfeilen «Valorisierung», «Kommunikation» und «Zusammenarbeit». Zur Umsetzung dieser Strategie 

gehören zahlreiche Projekte, u.a. die neuen Videoanleitungen «Einsatz von feel-ok.ch in der Schule» 

und «Einsatz in der offenen Jugendarbeit», das neue suprakantonale Schulungsprojekt «feel-ok-Kon-

taktpersonen», das in 19 Kantonen eingeleitet wurde und die neuen Kurzfassungen zu den Themen 

Queer, Zigaretten, Alkohol und Cannabis, mit denen es möglich ist, pädagogisch fundiert und in kur-

zen Zeiteinheiten die Themen von feel-ok.ch mit Jugendlichen zu vertiefen . 

Nutzende können mit der neuen Version des Umfragetools SPRINT 3.1 auf Deutsch und auf Franzö-

sisch eigene Fragen generieren und die Ergebnisse als PDF exportieren. Auf Französisch wurde auch 

das neue Leiterspiel von «Sortir ensemble et se respecter» lanciert. Zudem wurden fast alle Artikel 

auf feel-ok.ch genderneutral und inklusiv formuliert, für die Kommunikation wurden neue attraktive 

Plakate gestaltet und eine Studie zum Thema Psychische Gesundheit wurde veröffentlicht. 

feel-ok.ch wurde im Jahr 2021 8909278-mal besucht. Besonders oft wurden die Inhalte der Sektio-

nen Sexualität | Beziehung | Identität, Rauchen, Cannabis, Arbeit, Alkohol, Gewalt, Gewicht und 

Essstörungen, Selbstvertrauen, Stress und Medienkompetenz konsultiert (jeweils mehr als 37'000 

Sitzungen). Die 115 Arbeitsblätter wurden 309232-mal heruntergeladen 

 

 

Oliver Padlina 

Leiter feel-ok.ch 

padlina@radix.ch 
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Infodrog 

Das Mandat von Infodrog, der schweizerischen Koordinations- und Fachstelle Sucht des BAG, ist in 

10 verschiedene Themen unterteilt. Im Bereich Früherkennung und Frühintervention (F&F) standen 

vor allem neue Konsumphänomene Jugendlicher im Fokus, insbesondere der Mischkonsum von Me-

dikamenten mit Alkohol und anderen psychoaktiven Substanzen. Infodrog hat dazu Faktenblätter für 

Betroffene, Angehörige und Fachpersonen in allen drei Landessprachen erarbeitet, welche von 

Suchtfachstellen als Basis für eigene weitere zielgruppenspezifische Präventionsmaterialien verwen-

det werden können. Mit der Sammlung von Wissengrundlagen zum Thema des Mischkonsums von 

Jugendlicher erarbeitet Infodrog nun Empfehlungen für die Suchthilfe.  

Die Implementierung der neuen Software von SafeZone.ch 

und die Inbetriebnahme der neuen Funktionen wurden er-

folgreich umgesetzt. SafeZone.ch holte an der Best of 

Swiss Web 2021 gar die Silbermedaille in der Kategorie 

Public Value. Die Online-Suchtberatungen über SafeZone 

stiegen auch dieses Jahr kontinuierlich. 

Die Organisation und Durchführung der nationalen SuPo-

Tagung vor Ort fand im November 2021 in Bern statt und 

war mit über 180 Personen sehr gut besucht und ein voller 

Erfolg. Das Thema der Zusammenarbeit von Suchtfachleu-

ten und der Polizei zu den geplanten Cannabispilotversu-

chen interessierte ein breites Fachpublikum. Infodrog erar-

beitete für das BAG zu diesem Thema auch das >Gesund-

heitsschutzkonzept für die Cannabispilotversuche<.  

Mit der Publikation des umfangreichen Leitfadens zur Qua-

litätsnorm QuaTheDA in deutscher und französischer Spra-

che steht eine gute Grundlage für die Institutionen zur Um-

setzung der Qualitätsanforderungen zur Verfügung. Mit QuaTheSI wurde weiter das neue Online - 

Qualitätsinstrument zur Messung der Klientenzufriedenheit erarbeitet und programmiert. Dieses kön-

nen sowohl QuaTheDA-zertifizierte Institutionen im Suchtbereich als auch allen anderen Suchtinsti-

tutionen im Jahr 2022 erstmals einsetzen. Die Publikation der neuen Broschüre zum Thema «Pensi-

onierung und Sucht» war mit einem breiten Versand an alle Organisationen im Altersbereich verbun-

den und dient zusammen mit der Website alterundsucht.ch der Sensibilisierung von Fachpersonen, 

aber auch von älteren Menschen und deren Angehörigen. 

 

 

           Franziska Eckmann 

           Leiterin Infodrog 

           f.eckmann@infodrog.ch 
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Zentrum für Spielsucht 

2021 war für das Zentrum ein besonderes Jahr. Zum einen stellte das Andauern der Corona-Krise mit 

den entsprechenden Auflagen und Einschränkungen weiterhin eine grosse Herausforderung dar. Zum 

anderen konnte das 10-jährige Jubiläum gefeiert werden. Im April 2011 konnten die Präventions- und 

die Behandlungsabteilung in enger Zusammenarbeit ihre Tätigkeit mit dem Fokus Verhaltenssüchte 

insbesondere Glücksspielsucht aufnehmen. Dies, nachdem im Vorjahr das vom Kanton in Auftrag 

gegebene Stellenkonzept genehmigt wurde. 

Zum Thema: «Der Schutz von Spielenden (k)ein leichtes Spiel» gelang es im Rahmen des Züricher 

Forums Prävention und Gesundheitsförderung am 29.11.2022 Fachpersonen, interessierte Laien, 

Angehörige und Betroffene vertieft zu sensibilisieren. Die Moderation des Forums übernahm die Zü-

richer Kantonsärztin, Frau Dr. Christiane Meier. Mit prominenten Vertretern der Anbieter, dem Direktor 

von Swisslos Roger Fasnacht und dem CEO der Swisscasino Gruppe Marc Baumann, konnte die 

kontroverse Thematik offen diskutiert werden.  

 

Durch die anschliessende Jubiläumsfeier führte Sibylle Brunner als Leiterin der Prävention und Ge-

sundheitsförderung im Kanton Zürich. Die Leistungen des Zentrums wurden aufgrund verschiedener 

schriftlicher Rückmeldungen (auf dem Foto auf liniert) gewürdigt. 

Von Seiten der Prävention sind eine Weiterbildung zu Verhaltenssüchten für die  regionalen Sucht-

präventionsstellen im Kanton Zürich, die Weiterentwicklung der Selbsthilfeplattform www.safer-gamb-

ling.ch sowie der neue interaktive Selbsttest zur Glücksspielsucht auf www.safe-zone.ch zu erwäh-

nen. Auch die Angebote der Behandlung wurden mit rund 200 aktiven Fällen weiterhin intensiv ge-

nutzt. 

 

     Christian Ingold      Franz Eidenbenz 

     Leiter Prävention      Leiter Behandlung 

     ingold@radix.ch                 eidenbenz@radix.ch 



                                                 Jahresbericht 2021                                                                9 

liebesexundsoweiter 

2021 konnte die Fachstelle in der Volksschule in 40 Primarschulklassen und 71 Oberstufenklassen 

ihre sexualpädagogischen Einsätze durchführen. Während zwei Lektionen werden in geschlechter-

getrennten Gruppen die Fragen der Kinder und Jugendlichen beantwortet. Auf der Sek II Stufe, der 

nachobligatorischen Schulzeit, besuchen wir jeweils alle Mittel- und Berufsfachschulen des Kantons 

Zürich. Total waren dies 156 Mittelschul- und 587 Berufsschulklassen. Während der 2-4 Lektionen 

dauernden Veranstaltung zum Thema sexuelle Gesundheit wurde den jungen Erwachsenen u.a. Wis-

sen über sexuell übertragbare Infektionen vermittelt sowie über Werte und Haltungen rund um erste 

sexuelle Beziehungen oder den Umgang mit und die Wirkung von Pornografie diskutiert. Insgesamt 

konnten wir mit unserem Unterricht 139487 Kinder- und Jugendliche erreichen. 

 

Zusätzlich zur Volksschule hatte liebesexundsoweiter 70 Einsätze in Privatschulen, sozialpädagogi-

schen Einrichtungen und Institutionen wie z.B. das Mathilde Escher Heim. Auch Beratungen per Te-

lefon oder E-Mail wurden rege genutzt. So konnten 387 junge Erwachsene beraten werden. 

Die Ausleihe des Verhütungsmittelkoffers bleibt ein beliebtes Angebot. Der Koffer wurde 64 Mal ver-

schickt; 84 Klassen mit rund 2'000 Jugendlichen haben damit gearbeitet. 

Nachdem unsere auf März geplante Fachtagung «LGBTIQ & Schule 3 geschlechtliche und sexuelle 

Vielfalt (auch) ein Schulthema!» wegen Corona verschoben werden musste, konnte sie im September 

dank einem 3-G-Schutzkonzept durchgeführt werden. Die Tagung war trotz unsicherer Pandemielage 

und Verschiebung ausgebucht. 140 Fachpersonen aus dem Bereich Schule nahmen daran teil. Die 

optimale Lage und Infrastruktur des Schulhauses Schütze in der Nähe des Bahnhofs Hardbrücke in 

Zürich haben zum Erfolg der Tagung beigetragen.  

 

Vera Studach 

Leiterin liebesexundsoweiter  

vs@liebesexundsoweiter.ch 
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Schweizerische Gesellschaft für Ernährung 

Das Jahr 2021 stand ganz im Zeichen unserer Vision: «Die Bevölkerung in der Schweiz ernährt sich 

mit Genuss ausgewogen und nachhaltig. Alle Menschen erhalten die Möglichkeit, Verantwortung für 

das eigene Essverhalten zu übernehmen.» Dazu entwickelte die SGE Informationsmaterialien wie 

beispielsweise das Ernährungsmagazin tabula und eine Vielzahl an Merkblättern. Ergänzt werden 

diese Aktivitäten durch zahlreiche Projekte mit Partnerorganisationen. 

In Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Lebens-

mittelsicherheit und Veterinärwesen (BLV) hat die 

SGE mehrere Grossprojekte weitergeführt. Im Rah-

men des Projektes «Chancengleichheit» entwickelte 

sie die Informationsmaterialien für vulnerable Bevöl-

kerungsgruppen. Via Webinare für Multiplizierende 

werden diese bekannt gemacht. Für die «Schweizer 

Ernährungsscheibe» wurden für Eltern und Betreu-

ende von Kindern zwischen 1 bis 3 neue Materialien 

erarbeitet. Im Projekt «Qualitätssicherung» wurden 

von der SGE Anfragen und Aufträge umgesetzt, um 

eine einheitliche Kommunikation der Ernährungs-

empfehlungen zu etablieren. Im Auftrag des BLV 

pflegte sie auch in diesem Jahr die Schweizerische 

Nährwertdatenbank.  

Für das Projekt «Ernährung 60 plus», welches von Gesundheitsförderung Schweiz, der Beisheim 

Stiftung und der Lotterie Romande unterstützt wird, hat die SGE insbesondere im Aufbau von Part-

nerschaften mit Projekten und Institutionen wichtige Arbeiten geleistet. Dabei ging es vorrangig da-

rum, Aspekte einer ausgewogenen Ernährung in bestehenden Angeboten für über 60-Jährige zu in-

tegrieren.  

Mit Unterstützung von Gesundheitsförderung Schweiz hat die SGE zwei weitere Projekte umgesetzt. 

Einerseits entwickelte sie das «Begleitangebot Ernährung für Menschen im Alter von 60+» für Städte, 

Gemeinden und Quartiere. Andererseits unterstützte die SGE kantonale Aktionsprogramme bei Er-

nährungsfragen. 

Aufgrund der Corona-Pandemie wurde die Mitgliederversammlung der SGE auf elektronischem Weg 

durchgeführt. Dabei beteiligten sich 125 Mitglieder 3 ein Rekordwert. Die jährliche Fachtagung wurde 

aus demselben Grund zum ersten Mal online abgehalten. Rund 300 Personen nahmen am Anlass 

zum Thema «Mega-Trends und ihr Einfluss auf die Ernährungszukunft» teil. 

           Esther Jost 

Leiterin Schweizerische  

Gesellschaft für Ernährung SGE 

e.jost@sge-ssn.ch 
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Stiftungsrat 

Präsidium Humbel Näf Ruth, Nationalrätin 

Vizepräsidium Dr. Bachmann Gaudenz, Präventivmediziner  

Abderhalden Sommerfeld Irene, Fachhochschule Nordwestschweiz -Hochschule für Soziale Arbeit 

Dr. Cantoreggi Nicola, Institut de santé globale, Université de Genève 

Fritschi Ruth, Dachverband Schweizer Lehrerinnen und Lehrer (am 19. 11. 2021 verstorben). 

Dr. Herter-Aeberli Isabelle, Institut für Ernährung und Gesundheit, ETH Zürich 

Kündig Jörg, Präsident Zürcher Gemeindeverband, Vorstand Schweizerischer Gemeindeverband 

Dr. Marty Fridolin, Leiter Gesundheitspolitik, economiesuisse 

Morard Gaspoz Emilie, Responsable en promotion de la santé de l'Etat du Valais 

Steinmann Mascaro Andrea, Raiffeisenbank Zürich 

Patronatskomitee 

Präsidium Steinmann Mascaro Andrea, Raiffeisenbank Zürich 

 

Von Orelli Monika, Stiftung >Perspektiven< von Swiss Life, Zürich 

Gatti Marcel, Rahn AG, Zürich 

Herzog Selina, Nestlé Suisse SA, Vevey 

Dr. Näpflin Urs, Suva, Luzern 

Oppliger André, Swiss-Support.net, Neerach 

Soder Philippe, Fokus Broker AG, Zürich 

Stricker Eliane, Helsana Versicherungen AG, Zürich 

Dr. Vautravers Isabelle, Stiftung Sanitas Krankenversicherung, Zürich 

Geschäftsleitung 
Geschäftsführer Frei Rainer  

stv. Geschäftsführer Jordi Christian 

Leiter Ressourcen Mettler Daniel 

In der erweiterten Geschäftsleitung sind zudem vertreten:  

Baumann Barbara, Leiterin Zurich vitaparcours 

Conrad Cornelia, Leiterin Gesunde Schulen 

Eckmann Franziska, Leiterin Infodrog 

Eidenbenz Franz, Leier Zentrum für Spielsucht 

Jost Esther, Leiterin Schweizerische Gesellschaft für Ernährung 

Dr. Padlina Oliver, Leiter feel-ok.ch 

Pannatier Gaël, Leiterin RADIX Suisse romande 
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Bern, 31. August 2022

Schweizerische Gesundheitsstiftung Radix

Jahresberichterstattung 2021

Sehr geehrte Damen und Herren

Wir beziehen uns auf die vollständige Jahresberichterstattung für das oben erwähnte Berichtsjahr. Die 

Unterlagen wurden im Rahmen der gesetzlichen Aufsichtspflicht (Art. 84 Abs. 2 ZGB) überprüft.

Die Prüfung hat keine sichtbaren Ungereimtheiten ergeben und zur Berichterstattung für das Berichtsjahr 

sind keine Bemerkungen anzubringen.

Wir weisen Sie darauf hin, dass die Prüfung der Jahresberichterstattung keine Entlastung der Stiftungs-

organe von der Verantwortlichkeit für die Geschäftsführung im zivilrechtlichen Sinn bewirkt. Insbeson-

dere trägt der Stiftungsrat die Verantwortung für die gesetzeskonforme Herkunft und Verwendung der 

Mittel.

Aufgrund von Art. 3 der Verordnung über die Gebühren der Eidgenössischen Stiftungsaufsicht vom 

19. November 2014 (GebV-ESA; SR 172.041.18) erheben wir für diese Prüfung eine Gebühr von 

Fr. 1�425.00. Die Rechnung erfolgt separat und ist innert 30 Tagen zu bezahlen.

Freundliche Grüsse

Eidgenössische Stiftungsaufsicht ESA

(Formular ohne Unterschrift)

Schweizerische Gesundheitsstiftung Radix
Pfingstweidstrasse 10
8005 Zürich


